


Liebe Leserinnnen, liebe Leser, 

lassen Sie uns auf das Jahr 2020 zurückblicken. Ein Jahr im 
Ausnahmezustand. Die Pandemie hat nicht nur immense 
Kosten verursacht, sondern die gesellschaftliche Spaltung ver-
stärkt. Während das Personal in Kliniken um das Leben der 
Erkrankten kämpfte, demonstrierten Coronaleugner gegen das 
Tragen von Masken. Allerdings war auch viel Engagement zu 
erleben: Nachbar*innen haben sich mit Einkaufshilfe durch die 
Quarantäne geholfen. Leipziger*innen haben Masken genäht 
und Computer für den Schulunterricht zuhause abgegeben. 

Viele Spender*innen haben uns 2020 noch großzügiger un-
terstützt als sonst. Vielen Dank dafür! Wir freuen uns auch, 
dass die Zahl der Stifter*innen auf 165 gestiegen ist. Ganz be-
sonders helfen uns regelmäßige Förderbeiträge. Wie wäre es, 
wenn Sie sich freundlicherweise auch so beteiligen? 

Auch wenn die Pandemie unsere Projektarbeit blockiert hat, 
haben wir uns nicht kleinkriegen lassen und Alternativen ge-
sucht. Das Bürgersingen wurde von der Wiese im Johannapark 
in die Vorgärten von Pflegeheimen verlegt und die Bewoh-
ner*innen in den Einrichtungen erfreut. Mit unseren virtuellen 
Reisen haben wir bei 400 Teilnehmer*innen Lebensfreude und 
Phantasie beflügelt. Da auch viele Erwachsene zum Wunder-
finden bereit sind, werden wir weiter zum Verreisen für den 
guten Zweck einladen. 

Nun wird es Frühling und wir blicken nach vorn. Wir genießen 
die Aussicht, bald wieder Kultur live zu erleben. Kino und Kaba-
rett, Theater und Museum: noch nie haben wir das so vermisst. 
Allen, die in Kultur, Gastronomie oder weiteren Gewerben die 
elende Durststrecke durchgestanden haben, wünschen wir, 
dass sie schnell und gut wieder in Schwung kommen. 

Für Deine, Eure und Ihre Unterstützung danken sehr herzlich

Angelika Kell, Geschäftsführender Vorstand und 

Katrin Hart, Vorsitzende des Stiftungsrates

Leipzig. Besser mit uns. 
           Jahresrückblick 2020

Damit meine Heimatstadt noch anziehender wird, unterstütze 
ich die Stiftung Bürger für Leipzig. Das ist eine Herzens-
angelegenheit, denn somit können sich nachfolgende 
Generationen in dieser schönen Stadt heimisch fühlen und 
selbst Verantwortung übernehmen.

Lothar Kurth

Wir sind Stifter geworden, weil wir soziale Projekte vor Ort 
unterstützen möchten und überzeugt sind, dass bürgerschaft-
liches Engagement den Zusammenhalt fördert. Wir schätzen 
das Engagement der Bürgerstiftung und glauben, dass wir 
dazu etwas beitragen können.

Dr. Ute Tischer und Bernd-Michael Tischer

Ob Aktion Zuckertüte, Wunderfinden oder Singen im 
Johannapark – die Stiftung Bürger für Leipzig – das 
sind Leipziger für Leipziger, auch jetzt in den kontakt-
armen Zeiten. 

Prof. Dr. Kerstin Popp

Kinder sind unsere Zukunft. Sie brauchen unsere ganze 
Aufmerksamkeit und Zuwendung, besonders diejenigen, 
deren soziale Lage es nicht zulässt, viele Angebote zu 
nutzen. Deshalb unterstütze ich mit Freude das groß-
artige und wichtige Wunderfinderprojekt.

Henriette Krahnstöver

Stets informiert bleiben
�•����www.buergerfuerleipzig.de/newsletter 
������www.facebook.com/buergerfuerleipzig
�¬����www.twitter.com/stiftungleipzig
�g����www.instagram.com/buergerfuerleipzig 

An guten Vorsätzen und Ideen mangelt es nicht. Trotzdem hat 
man oft das Gefühl, zu wenig ausrichten zu können.
Jedes Bemühen zählt. In der Stiftung Bürger für Leipzig habe ich 
die Möglichkeit dazu, etwas zu bewegen und zu verändern. 
Das erfüllt mich mit Freude und Zuversicht. 

Andrea Bernhard



Stifter*innen und Stiftungsvermögen

165
  8 Neustifter*innen

Wir sind jetzt 165 Stifter*innen 
und begrüßen:
Andrea Bernhard, Dienstleisterin
Steffen Hildebrand, Unternehmer
Wolfgang Leyn, Rentner
Sabine Meißner, Angestellte
Sebastian Oechelhaeuser, Manager
Dr. Katrin Olbrich, Hausärztin
Dr. Ute Tischer, Wissenschaftlerin
Bernd-Michael Tischer, Jurist

Projektausgaben

2004
26.450€

2020
284.209 €

Die Wunderfinder
Summe Projektausgaben: 

25.406 €

75  Patenschaften gestiftet

50  Pat*innen in Vermittlung

Ehrenamtspreis

Der Ehrenamtspreis der Stiftung 
ging 2020 an den Bürgerverein 
Sellerhausen-Stünz. Gewürdigt 
wurden dessen Engagement für 
den Stünzer Park, insbesondere 
den Notenrad-Klangspielplatz, 
die Stadtteilzeitung, den Einsatz 
für eine neue Buslinie und 
den Erhalt der Grundschule im 
Ortsteil. Weiter so! Die Laudatio 
aus der Online-Preisverleihung 
finden Sie auf unserer Website.

2020 – Ein Jahr mit besonderen Wundern für die Wunderfinder

Die Wunderfinder-Patenschaften sind wie alle sozialen Aktivitäten durch die Pandemie sehr beeinträchtigt worden. Wundertouren mussten 
ausfallen, Kinder und Pat*innen trafen sich höchstens einzeln und draußen. Aber einigen Pat*innen ist es in diesen schwierigen Monaten nicht nur 
gelungen, Brücken zu ihren Patenkindern zu schlagen, die Patenschaften sind sogar viel intensiver geworden. Briefe und Bastelgrüße per Post, Spiel-
en oder Nachhilfe im Videochat, aktive Hilfe bei der Wohnungssuche, Jonglieren auf Distanz: in diesem seltsamen Jahr wurden so ganz besondere 
Wunder gefunden.

„Und wann leuchtest du?“ haben wir unsere Wunderfinder im Advent 2020 gefragt. Die Kinder und Pat*innen haben ihre persönlichen Leucht-
momente auf selbst gebastelte Sterne gemalt und geschrieben. Dieser ganz besondere Sternenhimmel leuchtete im Winter 2020/21 an einer 
Litfasssäule an der Quarterback Immobilien Arena Leipzig und verbreitete Freude bei den Passant*innen. 

2020 konnten sich die Wunderfinder über ein ganz besonderes Weihnachtswunder freuen: Dank der Spendenaktion „Ein Licht im Advent“ der 
Leipziger Volkszeitung spendeten über 2.000 Leipziger*innen sagenhafte 87.000 Euro zur Fortführung des Projektes! Das ist eine großartige 
Bestätigung und ein toller Motor für unsere Patenschaftsarbeit. 

Wir freuen uns, diese Spendengelder 2021 in der aktiven Arbeit mit den Kindern und Pat*innen wirksam werden zu lassen.

+19.394 €
in 2020

Musik macht schlau Eine Bank für Leipzig Aktion Zuckertüte

An der Musikschule im Geyser-
Haus haben wieder 25 Mädchen 
und Jungen im Stipendienpro-
gramm Musik macht schlau ein 
Instrument ihrer Wahl erlernt. 
Coronabedingt fand der Unter-
richt zum großen Teil online statt. 
Hoch im Kurs standen wieder 
Violine, Gitarre und Keyboard. Die 
Unterrichtskosten werden durch 
Spenden gedeckt. Wir haben das 
Projekt mit 3.000 Euro gefördert.

Achtzehn Patenschaften wurden 
2020 übernommen. Beliebtester 
Standort ist der Johannapark. Be-
wusst wählen die Bankpat*innen 
Standorte sowie Sprüche für die 
Plaketten. „Schön ist eigent-
lich alles, was man mit Liebe 
betrachtet“ oder „Zur Hochzeit 
ein schattiges Plätzchen“. Mit viel 
Energie hält „Bankdirektor" Diet-
mar Röhl mit seinen Helfer*innen 
die Bänke in Ordnung.

Auch 2020 sind Kinder eingeschult 
worden und die Aktion Zuckertüte 
ist wieder „in Aktion getreten“. 
Auch in dieser besonderen 
Situation haben die Familien ihre 
Gutscheine bekommen und es 
wurde ein Zuckertütenbäumchen 
gepflanzt – eben mit dem gebote-
nen Abstand. Gemeinsam mit der 
Kinderstiftung sammeln wir weiter 
Spenden und helfen Kindern und 
Familien in Not.
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Davon in 2020:
- regelmäßige Förderbeiträge: 9.205 € von 50 Förderern
- Spendenanteil aus LVZ-Aktion für 2020: 78.000 € 
   von über 2.000 Spender*innen

Spendeneinnahmen

2018
74.743 €

2019
86.405 €

Lassen Sie 5 Sterne leuchten. 
Mit diesem QR-Code können
Sie uns bei Google bewerten.

Das LeipzigZimmer Traumreisen mit der Stiftung Bürger für Leipzig Schlummermünzen

Am 16.01.2020 wurde das Leip-
zigZimmer eröffnet: Ein offener 
Raum für Bürger*innen und 
Vereine, um ins Gespräch zu kom-
men und gemeinsam zu werkeln. 
Ob Diskussion, Stricken oder Ori-
gamifalten, die Nutzer*innen or-
ganisieren alles selbst und freuen 
sich auf die Wiedereröffnung. 
Förderer ist die Kulturstiftung des 
Bundes mit dem „Fonds hochdrei 
– Stadtbibliotheken verändern“.

2020 war auch touristisch ein besonderes Jahr. Pandemiebedingt mussten 
viele im Lande bleiben. Es war klar, dass wir keine Spendenevents veran-
stalten können. Zu Beginn des ersten Lockdowns haben wir daher zum 
Spenden für virtuelle Traumreisen aufgerufen. 400 Reisende sind bisher 
mitgereist und haben so unsere Bildungsprojekte unterstützt. Ehrenamtli-
che Reiseleiter*innen aus den Reihen der Stiftung trugen Material von 
eigenen Reisen bei. Für all dies sagen wir herzlichst Danke. 
Wir luden zur Besteigung des Kilimandscharo und zum Wandern durch 
Wales, zum Yoga nach Indien und zur Radtour durch Thüringen ein. Alles 
verlief digital, von der Buchung bis zum Treffen mit den Reiseleiter*innen 
in der Videokonferenz. Sinn der Aktion ist, die Spender*innen auf Entde-
ckungsreise zu schicken – und das werden wir auch weiterhin tun. 

„Der Sachse liebt das Reisen sehr" 
… und jedes Jahr kehrt er mit 
Restgeld aus dem Urlaub zurück, 
dessen Umtausch nicht lohnt. So 
schlummern in vielen Schubläden 
Münzen und Scheine, die wir für 
den guten Zweck umrubeln. Für 
unsere Sparschweine suchen wir 
Standorte in Apotheken und Bäcke-
reien, um Münzen und Scheine 
aus allen Regionen und Zeiten zu 
sammeln. 

Bürgersingen 2020 - Gemeinsames Singen in Leipziger Pflegeeinrichtungen

Singen galt im Jahr 2020 als das Gesundheitsrisiko Nr. 1 und damit mussten wir schweren Herzens auf unser wöchentliches Bürgersingen 
im Johannapark verzichten. Wir haben uns dennoch nicht verdrießen lassen. Zu Ostern haben Bürgersänger*innen mit verteilten Rollen 
Goethes „Osterspaziergang“ rezitiert. Daraus entstand ein kleiner Film für die Sozialen Medien und unsere Website. Von Mai bis 
September haben wir Woche für Woche mit einem kleinen Chor in den Höfen zehn verschiedener Pflegeeinrichtungen zur Freude der 
Bewohner*innen gesungen. 

Online zu singen ist zwar nicht vollwertig. Trotzdem haben wir im Mai ein einstündiges Youtube-Video zum Mitsingen zur Verfügung 
gestellt. Wir wollten einen Anreiz zum Singen bieten, auch wenn wir nicht in Gemeinschaft zusammenkommen konnten. Gleiches haben 
wir noch einmal in der Vorweihnachtszeit anstelle des sonst üblichen Adventssingens an der Thomaskirche getan. Gabriele Lamotte 
unterstützte uns als Musikpädagogin bei all diesen Aktionen mit Leidenschaft an der Gitarre. 

Mit viel Energie wollten wir 2020 außerdem den Nachbarschaftspreis der nebenan.de-Stiftung gewinnen. Dank vieler Stimmen landeten 
wir beim Ringen um den Publikumspreis immerhin auf Platz vier – nur leider nicht auf dem höchsten Treppchen.

Es bleibt die Hoffnung, dieses Jahr wieder im Park zu singen und wie schon 2020 geplant, die Bürgersingenwiese als solche einweihen zu können. 

2020
155.384 €

Projektausgaben: 22.796 €    

Engagementförderung
20% 

Begegnung &
Generationendialog 

29%

Stadtgrün
17% 

Kinder- und 
Jugendprojekte
34% 

Weitere Projekte

        

Wir haben die Initiative Transparente Zivilgesellschaft unter-
zeichnet. Darüber hinaus erfüllen wir die 10 Kriterien einer 
Bürgerstiftung und tragen das Gütesiegel des Arbeitskreises 
Bürgerstiftungen. Auf www.buergerfuerleipzig.de/transparenz 
machen wir eine Vielzahl weiterer Daten zu 
unserer Arbeit öffentlich zugänglich.


